SER 
* 


— — 


(Redacteur: E. W. Bourw! 29.) g 


No. 103. Freytag, den 24. December 


‚Stein, den 19. December. 
Der feit dem zien October d. J. bier gehaltene 
und mit Sr. Königl. Majeſtat allerhöchſter, beſonde⸗ 


rer Genehmigung bis jetzt verlängerte erſte Landtag für 
das Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenihum Ruͤgen 
wurde am geſtrigen Tage, nach Vollendung der für 
denſelben 1 Arbeiten ich geſchloſſen. 

u ben, € ge der Kön JE 
Cemmiffartas, . Ercelleng der wirkliche Könige. 
Geheimerath und Oberpraͤſident von Pommern, Herr 
Dr. Sad, Mittags um 12 Uhr, eingeladen und bes 

leitet von einer ſtaͤudiſchen Deputation, nach dem 
andhauſe, wurde von dem Herrn Landtagsmarſchall, 
Geheimen Juſtizrath von Arnim, und deſſen Stell; 
vertreter, Herrn Landrath von Gerlach, in der Mitte 
der Plenar⸗Verſammlung der Herrn Stände empfan⸗ 
en und hielt dann eine kurze Rede, worin er, auf 
die geſetzlichen Beſtimmungen der Koͤnigl Verord⸗ 
nung vom 1. Juli v. J. ſich beziehend, dieſen erſten 
Landtag für das Herzogthum Pommern und Fürftens 
hum Ruͤgen feierlich ſchloß; die Wirkungen deſſelben 
kurzlich darlegte, welche als Erfolge der Bemühuns 
en deſſelben anzuſehen waren und insbefondere als 
rucht derſelben auf das wechſelſeitige Vertrauen 
aufmerkſam machte, welches dadurch von neuem, ſo⸗ 
wohl zwiſchen dem Landesfürſten und en erhabe⸗ 
nen Königl. Haufe und der treuen Provinz Doms 
mern, als auch insbefondere unter den einzelnen 
Theilen derſelben befeſeigt ſei und das alle Glieder 
derſelben mit dem Bande der gemeinſamen Eintracht 
und Bruderliebe umſchlinge. Indem er den nun 
heimkehrenden Gliedern ſaͤmmtlicher drei Stände den 
Wunſch, daß dieſes überall und insbejondere von ihs 
ren beangelaſfenen anerkannt werden moͤge, auf den 
a gab, dankte er ihnen für das ihm auch 
wi rend dieſer Verhandleugen ſtets bewieſene Ver: 
rauen. 

Die Herrn Landtagsmarſchaͤlle erwiderten dieſt 


1824. 


Rede mit Aenßerungen des unterthaünigen Dankes 
egen Se. Mafeſtat fair die der Provinz auch in dies 
er neuen Inſtitution gewährten Wohlthat; des An 

erkeuntniſſes der Verpflichtung gegen den Herrn 

Landtags⸗Commiſſarius für die ihrer Derſammlung 


Feder Wohlgeneigtheit und Hülfe und des Dan⸗ 
es der r ZRH 
dene e bewie⸗ 


„und da von mehreren derſelben der Won ö 
dußert war, daß — fo wie der Landtag eng Wehe 
ßöchſter Anordnung nit gottesdienſtlicher Feier be; 
zonnen, er auch ſo beſchloſſen werden möge; fo hatte 
der Herr Landtags⸗Commiſſarius veranſtaltet, daß ein 
Jeder nach Belieben in der vorigen Art an dem heu⸗ 
tigen Evangeliſchen Gottes dienſte in der Schloßkirche 
Theil nehmen konnte; wo denn der Herr Superinten⸗ 
dent und Schloßprediger Richter in einer a ehnlichen 
Verſammlung, mit einem ſich hierauf beziehenden 
kurzen Gebete, das Ganze wäͤrdiglich beſchloß. 


we — vom 18. December. 

Se. Majeftdt der König haben den bei 

dero Geſandtſchaft in Dr:sden als eg 

tair angeftelften Rittmeiſter Grafen von Lottum 

ms een allergnddigR zu ernennen und 
0 efertigt i 

haͤndig zu vollziehen — N Alterhöchfteigen: 

Se. Königl. Majeftdt haben den bisheri 
2 Jacobi zu Münte gen Gebel 
men O er⸗Tribunals Rach zu ernennen geruhet. 

Des Königs Majeftde haben den bisherigen Regle⸗ 
rungs⸗Direklor Rhades zu Cöln zum zweiten 1. 
rektor der Ober⸗Rechnungs Kammer in Potsdam zu 
ernennen und das Patent für denſelben Aller hoͤchſt⸗ 
ſelhſt zu vollziehen geruhel, 1 

Der Ober Landesgerichts Referendurius Heinrich 
kudwig Beckhaut it zum Juſtiz Commiſſarius bei 


dn Aster gericen der ira att Danensberg. nur 
anibeiſung jenes Wohnorts in Bünde beſtellt worden. 
Berlin, vom 21. Decemer. 
Se. Kafſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Nicolaus von 
Rußland iſt aus St. Na Bon hier angekommen, 
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Oranien gleich⸗ 
falls von St. Petersburg. 13 
: Dresden, vom 16. December. 7 
Se. Könige, Majeſtat haben dem Oberhofprediger 
Dr. Ammon geſtattet, ſich, nebſt feiner in den hieſi⸗ 
gen Landen wohnhaften Descendenz, des Adelſtandes 
und des damit verbundenen Geſchlechts-Wappens zu 
bedienen. Er hat nemlich nachgewieſen: daß def ſei⸗ 
nen Stammeltern vol Kaiſetr Rudolph dem zweiten 
im Jahre eee eichsadel, fetzt feinen in 
Bgiern lebenden Stamingeneſſen erneuert worden iſt. 


Ven der Niebtrelbe, Lom 17. December. 
Der geſchatte Alönom Dr. Olbers zu Biemen 
beſchwert ſich darübek, daß man ihm aufgebürdet 
habe, er hätte eile ganz un ewoͤhnliche Annäherung 
es Mondes an die Erde für die Monate November 
id December d. J. angekuͤndigt, und dargus Ueber⸗ 
chwemmungen vorhergeſagt. Er erklärt dieſe Sage 
I ganz grundlos und behauptet, daß man mus 
dem Mondlaufe gar keine großen Fluchen voraus, 
hen, koͤnne, deren außerordentliche Höhe, wie 
einigemal ſtatt gefunden hat, lediglich den anhal⸗ 
den Sturmwinden zuzuſchreiben jet. Ueberhaupt 
er der Meinung, daß, nach dem jetzigen noch fo 
ürftigen Zuſtande der Meteorologie, es ganz unnög; 


uch fei, die künftige Witterung auf Monate, ſelbſt 
nur auf einige Tage im Voraus zu. beftimmen.. 


Aus den Maingegenden, vom 13. December. 
Durch ein Reſcrißt des Zuſtiz⸗Miniſteriums vom 18. 
Oct. (. J., iſt das nach Ban Geferen bisher 
in den Rheinprovinzen beſtandene Verbot der Ehen 
en und Negern aufgehoben. 

Aus den Maingegenden, vom 15. December. 

Seit dem Anfange dieſes Monats hält ſich der 
Oberſt von Guſtavſon (vormaliger König von Schwer 
den) in einem Gaſthofe des Städichens Kaſſel, bei 
Mainz auf, nachdem er in Wiesbaden mehrere Mo, 

nate zuvor zugebracht hatte. Man bewundert ſeinen 
phitoſophiſchen Gleichmuth und fein leutſeliges Ber 
tragen. ; 


poiſchen Wei 


Frankfurt, Ham 13. December. 

Die Baierſche Regierung, hat verordnet, daß, wenn 
ber gemiſchten Ehe der, N 
Theil die Preklamaſton und Cepulatton, oder die 
Ertheilung des Ledigſcheins erweislich verweigern 


e, bevor beide Theile erklart hätten, ihre Kinder 


Kat erziehen za Laffen, der Evangeliſche Pfar⸗ 
rer ra ge 5 J ile, dag“ Brautpaar, auch ohne 


en Dimiſſo ri in des Katholiſchen Pfarr⸗Amts, 
A oni 33 22 8 ch aus Felſen 0 Löwe den tapfern Schweizern 


au copuliren. 


Aus den Niederlanden, vom 11. December. 
In Sud, Brabant iſt eine Hundeſteuer anbefohlen 
werde Far einen Windhund zahlt man 1 Guls 
1 75 r einen Dachs oder Spürhund = Gulden; 
fe jeden funftigen Hund einen halben, aber in den 
Auf Stadien Bräſſel, Löwen, Tirlemons, Dieſt und 
ivelles, sinep ganzen Gulden. Nuk Steienigen 


7 


eiſtliche dem Katholiſchen⸗ 


fi 8 4 x 

Wunde nud taxfrel, welche den Bunden, welche 
öffentliche Unterftägung erhalten, zu Führern en. 
Der Ertrag dieſer Steuer fließt thells in die Gemein: 
dekaſſen, cheils in die Fonds der wohlthaͤtigen Anz 


ſtalten. \ 


Die zu Gheel unweit Antwerpen ſeit undenklichen 
Jahren bestehende rren⸗Kolouie iſt vielleicht an 
der fegensreichiten Anftalten.-diejer Art. Der Ort 
ſelbſt, ein kleines Städtchen mit 6 bis 7000 Einwoh⸗ 
nern, liegt au den Ufern des Nethes, und iſt durch 
ſeine Felder und Heiden von der übrigen Welt ganz 
abgeſchieden. Die Irren, 4 bis soo an der Zahl, 
find bei den Einwohnern, von ihren Angehörigen, 
oder von den milden Anſtalten ihrer Geburtsorte in 
Koſt . Ki frei auf der Gaſſe und 
im Felde aunher, f daß Jemand auf ſie zu achten 
scheint Niemand begafft fie neugierig, oder macht 
ſich ein muthwilliges Spiel mit ihnen, keiner fuͤrch⸗ 
tet aber auch den thendſten, und darum hoͤrt man 
niemals von Ungläesfällen. Beſchaͤftigt werden 
dieſe Ungluͤcklichen ebenfalls: ſelbſt die Gefeſſelten, 
funfzig vom mannlichen Geſchlecht, werden beim. 
Ackerbau gebraucht; die Frauensperſonen dienen als 
Magde, ſpinnen, und verfertigen Spitzen. Nach den 
Erfahrungen welche ein alter Arzt in Gheel geſam⸗ 
melt hat, find auch hier, wie faſt uberall, die gewöhn⸗ 
lichſten Urſachen der ae ee uslicher. 
Verdruß, getauſchte Ehrſucht oder lebe und über⸗ 
triebene Andacht. Am deere koͤmmt der Bloͤd⸗ 

nn vor. Wahnfiunige werden am meiſten ge⸗ 

eilt, Melancholiſche am ſeltenſten. Die auf dem 
Lande bei den Bauern wohnenden . ale eneſen 
(nes ungeachtet der schie gabe f als be den 

rgern in, der Stadt. Alle Jahre werden ı2 bis 
15 Irren gebeitt entlaſſen oft nach einer = bis zjckh⸗ 
rigen Krankheit, was um fo mehr ſagen will, da nur 
ſolche Irren der heiligen Nymphna (der Schutzpa⸗ 
tronin des Orts) zugefuͤhrt werden, welche von den 
Aerzten für unheilbar erklärt waren. Nur hundert 
von allen Irren genießen volle Freiheit, die Zahl iſt 
zwiſchen beiden 9 getheilt. 

Aus der Schweiz, vom 13. December. 

Man iſt hier, ſagt der Schweiz. Correſp., ſehr be⸗ 
ſorgt wegen der e Stellung der beiden 
Schweizer-Regimenter, welche kuͤuftig allein und ohne 
Hinterhut oder bedeutende Huͤlfe in der Nahe zu 
Madrid liegen bleiben ſollen. Wenn vor acht Mo⸗ 
ngten, als der Koͤntg nach Aranjuez ging, und den 
Wunſch bezeigte, zu 4000 Franzofen um ſich zu ha⸗ 
ben, General Bourmont nicht einmal feine Macht 
theiten, und lieber ganz Madrid raͤumen, als die 
Hälfte der Beſa ig wollte, welche Sicher⸗ 
heit iſt jetzt zu hoffen. Ein zweiter koloſſaler Löwe, 
meint man, wenn er auch noch vortrefflicher ausfal⸗ 
len ſollte, als der erſte, konnte unſerm Volke kaum 
sufagenz der Preis ſei zu hoch! (Bekanntlich iſt ein 


eſetzt, welche 1798 ihr Leben für den König Ludwig 
VI. in den Tuillerien zu Paris opferten.) 


Reims, vom 6, December. \ 
Es wird wohl keine Neuigkeit mehr bei Ihnen 
fein, daß die beyorſtehende Krönung Karls X. 5 
und dadurch et Stadt wieder 


ſtatt haben wird ) 
Rechte gelangt. Die Vorbereitungen 


zu ihrem alten 


dozu find groß, und der Würde des zu krönenden 
e angemeſſen In dem Erzbiſchoͤflichen Pal⸗ 
laſte, welcher zum Empfang unſeres allgemein ver⸗ 
ehrten Monarchen eingerichtet wird, wird ſchon ſeit 
einiger Zeit Tag und Nacht gearbeitet. Die unter⸗ 
nommenen Arbeiten ſind von ſolchem Umfange, daß 
man an der Moglichkeit zweifelt, ſolche vor den Krös 
nungs⸗ Feierlichkeiten beenbigt e ſehen. Das hieſige 
Krankenhaus, ein weitlaͤuftiges Gebäude, wird nieder⸗ 
259 dein Tel den . einem e e 
und ein Theil deſſelben efäng 

ſchaffen Weiden Fer Theil des Erzbiſchöſichen Pal 
faftes, der ſeit geraumer Zeit zum Gefaͤngniſſe der 
Verbrecher, fo wie der, welcher bisher zum Gerichts, 
hofe diente, werden wieder mit dem Erzbiſchöfli⸗ 
chen Pallaſt vereinigt und der Gerichtshof ins Stadt 
haus verlegt werden. Das Stadthaus wird von 
mehr als doppeltem Umfange wie vor dieſem ſein, 
weil zu deſſen Vergroͤßerung wenigſtens ein halbes 
Dutzend Haͤuſer niedergeriſſen worden. Das Kran⸗ 
Penbaus wird nach St. Rems, in ein ungeheuer 
großes Gebäude kommen, welches zu dieſer Beſtim⸗ 
mung ganz neu umgeformt wird, und woran man 
bereits ſeit laͤnger als einem Jahre arbeitet. Kirchen 
und Kloſter werden verlegt, und erhalten eine andere 
Beſtimmung. Um die Communication des Königs; 
Platzes mit dem ſogenannten Stadt⸗Platze bequemer 
zu machen, wird eine neue Straße errichtet, wobei 
man, genöthigt iſt, eine Reihe von Häusern zu durch⸗ 
brechen. Das Janere unſerer Hauptkirche, unſtreitig 
eines der merkwürdigſten gothiſchen Gebäude der 
Welt, und worin die Salbung geſchehen ſoll, wird, 
wie man fagt, Alles, was man bisher geſehen hat, 
an Pracht übertreffen; i ten wird ſolche 


gei loſſen, er Sichen 


gemacht werden, wozu man in der 
zeit ſchon alle nöthige Vorarbeit trifft. 

Die Kroͤnungs⸗Feierlichkeiten werden gegen Ende 
Aprils ihren Mhfang nehmen und, wie man ſagt, die 
Krönung ſelbſt am 1. Mai ſtatt haben, da am zten 
deſſelben Monats der König feinen feierlichen Eins 
ug in Paris halten will, weil an demſelben Tage 
en Vorgaͤnger nach der Wiedereroberung ſeines 
Reiches durch die Alliirten, feinen Einzug in die 

hielt. 
Hauptſtadt Paris, vom 55 1 e 
ath von Caſtilien hat als Gru ider 

4. Eilan nt Kür Si für. den Infanten Francisco 
unter anderm angeführt, daß nach den alten Ge⸗ 
ſetzen der Monarchie dem 818 d eine ſolche Bewilli⸗ 
gung nicht ohne Zugeſtaͤndniß der Cortes (der alten 
nam) zus ati, vom 11, December. 

Die Chiffre des Koͤnigs iſt nunmehr beſtimmt feſt⸗ 
geſetzt. Sie beſteht aus zwei G., von denen das letzte 
umgekehrt ſteht, So daß dieſe beiden in einander ge⸗ 
ſchlungenen Buͤchſtaben den Anfangs buchſtaben des 
"Namens Sr. Maj. und zugleich die denſelben beglei⸗ 
tende L bilden. 

8 au vom 8. December. 

Der Cosmopolfte, welcher vor 12 Tagen nach Tele 
de France abſegelte, iſt wieder hierher zurückgekehrt, 
nachdem er ein ſchreckliches Wetter ausgeſtanden und 
Leben Schaden an Maſten und Segeln gelitten hat. 

ieſes Schiff hatte bei Portland angelegt, wo mit 


Schiff mit 0 


ihm zagleich 1 Schiffe lagen, und man Nachrichten 
Son Helen "heulen € ihr en he ae 
j © Engl Soldaten iſt untergegangen, 
und eine kleine Stadt in der Nähe von Portland 
durch die Fluthen zu Grunde gerichtet worden. 


Madrid, vom 29 November 

Das Conſeil von Caſtilien hat Se: Mai. auf die 
ungeheuer ſtarke Auswanderung aufmerffam gemacht, 
wodurch Spanien fo bedeutende Capitalien. verloͤre, 
und Allerhoͤchſtdemſelben sorgefblagen, Befehl an 
alle Emigranten ergehen zu laſſen, bei Verluſt ihrer 
Güter nach Spanien zurückzukehren. 

„Madrid, von 1. December. 

Die Reviſſons⸗Commiſſion äber die Militair-Örabe 

arte geurtheilt, daß der beknunte Beſſieres nur als 
Oberſter bestatigt werden konne, allein der König hat 
ihn, wegen ſeiner Verdienſte, als Mariscalsdescampo 
belaſſen. Der Trappiſt iſt aus dem Escurial hier 
angekommen, um bis zur Ankunft des Hofes zu ver- 
weilen, we er dann, wie verlautet, zur Uebernahme 
des ihm ertheilten Militair⸗Oberbefehls der Rioja 
abreiſen wird: 2 

a Madrid, von 2. December. 

In mehreren Gegenden von Navarra ermahnen 
die Pfarrer ihre Gemeinden, ſich mit Waffen zu vers 
jeben und auf ihrer Hut zu fein, Ob dies gegen die 
Banden, welche in der Nachbarſchaft um Sanguenza 
umherſtreifen, oder gegen ſolche, die eiwa noch ers 
ſchtinen könnten, gemünzt iſt, willen wir bis date 


noch nicht. 
Liſſabon, vom 21. November. N 
Es eirculirt hier Tach den Melden en der Etoile 


und des 5 folgender Geſetzent“ 
urf, Dem 40 die Vesorkeneuße Wan der 
Stande ing eben zu treten ſcheint. „Die Gei ich⸗ 


keit, der Adel und die Abgeordneten der Städte und 
Ficken, ſollen, jeder Stand getrennt, bei verſchloſſe— 
nen Thären zuſammenkommen, und die von der Re⸗ 
gierung ihnen vorgelegten Gegenſtaͤnde berathen. 


Sie haben keinen Antheil an der A den ſon⸗ 


dern bloß das Recht, dem Koͤnige ihre 
ben zu durfen. Die Kammer des 
den Biſchoͤfen, den 
tairiſchen Orden, 


| einung ges 
‘ Clerus beſteht aus 
Prioren der drei geiſtlichen mili⸗ 
dem Rektor der Univerfitdt, und 


aus 2 bis 3 Obern aus den Moͤnchsorden, im Gans 


zen aus etwa 25 Perſonen. Ohne erhaltenes Königt. 
Einberufungsſchreiben, darf ſich Niemand zu der 
Seſſlon einfinden. Die Adelskammer be eht aus 
30 Mitgliedern, welche durchtneun vom K nige er⸗ 
nannte Wähler gewählt werden; die zo müffen aber 
erſt von Sr. Majeſit beſictigt werden. Der dritte 
Stand beſteht aus einem Depütirten, der jedesmal in 
einem Gerichtsbezirk (eomorca) aus 12 bis 20 Abs 
n der Städte und Flecken ausgewählt wird. 
ie Anzahl der Deputirten wuͤrde demnach etwa 40 
ſtark fein, abgerechnet 7 vom Könige ernannte Pers 
ſonen, welche die Colonien in Afriſa und Aſien res 
präfentiren. Die Wahl Bing Braſiliens behaͤlt 
ſich der König bis nach erfolgter Ausföhnung mit dies 
ſem Reiche bevor. Saͤmmtliche drei Stande werden 
von Sr. Maj. einberufen und wieder aufgelöft, ' 


London, vom 7. December. f 
Der Meihodiſten Prediger James Stanley hat 


ntlich angezeigt, daß er vhn, einem ſchwarzen 
gie 95 8g ohen won 5 1 var durch all⸗ 
mähliges 2 e ‚ROM Ada terne, den ganzen 
grad e 19» er n 15 
ar . vom 11. December. 3 
Zu Beſton halte man Nachricht, daß in der Stadt 
eon (Guatimalg) eine Verſchwoörung ausgebrochen 
ſei und man alle weißen Einwohner, 110 an der 
Zahl, ermordet, ſo wie jede Verbindung mit Truxjlle 
abgebrochen habe. Dieſe zerruͤttenden unglücklichen 
hen in Guatimala werden dem Ehrgeiz einiger 
. zugeſchrieben, welche die jetzige Regierung 
ürgen und eine Gleichheit des Eigenthums einführen 
wollen. nn was die unglücklichen Ermordeten bes 
0 iſt geplündert worden. q 
Nen eon ſind mehrere Individuen nach Malta 
gesegelt, um den Griechen ihre Dienſte anzubieten. 
Die neueſten Briefe gus der Havanna vom 3. Nov. 
nd voll Nachrichten von neuen Seeraͤubereien, die 
n jenen Gegenden verübt worden. ; 
Aus Alexandrien wird vom naten Det. geſchrieben: 
„Der Paſcha hat die Ausfuhr von jeder Art Getreide 
verboten, weil die Nil⸗neberſchwemmung nicht wie 
gewohnlich geweſen iſt und die Erndte ſchlecht aus⸗ 
fallen wird; was auf den Preis wirken wird, beſon⸗ 
ders bei dem ſtarken Begehr nach dem Archipel und 
orea.““ u 5 
229588 schreibt aus der Capſtadt, daß der Dberftett- 
halter Lord Somerſet die Errichtung einer literari⸗ 
ſchen Geſellfchaft dafelbſt mit Bücher» und Natura⸗ 
lienſammlung u. f. w., wobei ihm die Ehre des Pa⸗ 
tronats angeboten werden ſollte, und wovon der 
Oberrichter dafelbſt den 3 an ſechzig der 
angefehenſten gerichtlichen, geistlichen, ärztlichen Be⸗ 
amten und Einwohner die Mitgliedſchaft annehmen 
wollten, als „geſetzwidrig, gefaͤhrlich und ihm im 
hoͤ Grade e unterſagt und die, 
welche ſolche zu ſtiften beabſichtigt, durch den Fiscal 
hatte belangen laſſen; auf Befragen fer diefes auf 
dem Grunde einer Proklamation von 1860 zur Ver: 
hütung verrätheriſcher Vereine unter den Holländern 
wider unſern, damals bloß Eroberungsweiſe inneha⸗ 
benden Beſitz geſchehen. 


Batavia, vom 4. Auguſt. 3 

J. J. Excellenzen ind am g. Juli mit der König. 
regatte Euxydice und der Brigg Syrene im Fort 
otterdam auf Macafar angekommen und höchit 
ierlich empfangen worden. 225 
lege Sterbender ließ außer den Civil und Mili⸗ 
tair⸗Behoͤrden dort auch die Geſandten der Fuͤrſtlichen 
Bundesgenoſſen vor ſich, die ihn im Namen derſel⸗ 
den und dig dieſe in Perfon ihren feierlichen Beſuch 
abſtalten würden, complimentirten; welche Beſuche 
von einigen derfelben dann auch an verſchiedenen fols 
genden Tagen mir dem größten Ceremontel ſtattfan⸗ 
en! Die vegtevende Kürftin v. Boni war nicht feld 
gekommen, föndern hate ihren Bruder Arun Lampo 
und einen der vornehmſten Wahlheren ihres Reichs 


„Stelle gefande, Se. Exc. zeigten bei die 
215 n #ften vorldufig die Zwecke 
hrer Hinkunft aß und daß fie beabſtchligten, die 


on alten und in vielen Hinſichten ſchon außer Ge⸗ 
lang gekommenen Buͤndniſſe neu zu beleben, zu 


modificiren und zu ernenern; und da die Boniſchen 


1 


ſo nacht 


Vollmachten ſich zu dieſem Zwecke unzureichend aus 
wie fen, kehrte die Geſandiſchaft ſchnell von Macaſſar 
zurück, um ſich mit ausgedehnteren, vom Könige von 
9 zu verſehen. Man rechnete, daß ſie, wenn alle 
il angewendet wärde, gegen den azſten oder azſten 
v. M. wieder in Macaſſar ſeyn koͤnne. 
Unter den Fürſten, die weder ſelbſt, noch durch 
Geſandeſchaft erſchienen waren und ſich deshalb wer 
der dur gabe n noch ſonſt zu entſchuldi⸗ 
gen vermögen, war der König des kleinen, nahe an 
der Kefidentichaft Maros liegenden Reiches Tanette, 
der überdem auf die Briefe der Commiſſarien zu Mas 
caffar ſehr unhöflich geantwortet und die Zuruͤckgabe 
einiger Provinzen des Reichs Maros verweigert hats 
te, die er 181 und 1815 bei dem Kriege des Königs 
von Boni wider die damals Brittiſche Regierung an 
fi geriſſen hatle. Er ſcheint unſre Regierung für 
viel zu duldſam gehalten zu haben, um Waffenge⸗ 
walt wider ihn anzuwenden; damit nun dieſe Nach⸗ 
richt nicht am Ende ſelbſt bei den Wohlgeſiunten ei⸗ 
nen für uns nachtheiligen Eindruck zuwegebringe, be⸗ 
ſchloſſen Se. Excellenz ihn in Zeiten zu Paaren treis 
ben und den Nachdruck (deu klem) unfrer Waffen 
Ke zu laſſen, Und fo ging am ı4ten v. M. Sberſt⸗ 
ieutenant de Stuurs mit 450 Mann und dem bend« 
thigten Geſchuͤt auf 3 Briggs, 2 Kanonenbooten und 
einer bewaffneten Carcaſſa, die überdem noch 600 
Mann Bundes truppen begleiteten, gegen Tanette un: 
ter Segel. Ugterweges ſtießen noch eine Colomal⸗ 
Corvette und Brigg, die von einem Kreuzzuge in 
der Straße Macaſſar zurückkehrten, zu ihnen, und 
nachdem am,agten auf das ſchriftliche Ultimat unfrer⸗ 
ſeits keine genuͤgende Antwors erfolgt war, ward das 
Feuer auf den Hauptort Tauelte jo wirkſam eröff⸗ 
net, daß am loten, nach ernſtlichem Widerſtande, die 
Batterien (beutiugs), welche Tanette von der Sees 
ſeite decken, in ünfter Gewalt waren; wobei der 
verdiente Lieutenant Bürger ſiet. Es wurden nun, 
beſonders um die Stadt vor der Verheerung im Fall 
der Erftürmung zu ſchirmen, die unfre Huͤlfstruppen 
leider! ſchon in den umlie enden Kampongs angerich⸗ 
tet, Unterhandlungen angeknüpft und Geißeln geſtellt. 
Alkein das Volk entthronte die Nacht vom ıgten den 
Koͤnig (der die Flucht nahm) und ſetzte mit Geneh⸗ 
migung unfrer Regierung deſſen Schweſter auf den 
Thron, worauf die völlige Unterwerfung folgte und 
N der neue Reichsverwalter nebſt einigen Ober⸗ 
auptern persönlich den Bericht des Oberſt⸗Lieute⸗ 
nauts Sr. Excellenz uͤberbracht und den Huldigungseid 
abgelegt. Der Oberſt⸗Lieutenant ſchickte ſich nun an, 
auch die kleinen Fürften von Supa und Savitto zum 
Gehorſam zurückzubringen. 8 


Petersburg, dom 4. December. b 

Der Conserrateut imperial enchaͤlr Folgendes: 
„Das Sinang + Heinifierium macht es ſich zur Pflicht, 
das Publikum wegen der Verluͤſte, welche der Reichs“ 
ſchatz und der Handel in Folge der Uelerſchwemmung 
am rotem d. erlitten, zu beruhigen. Der Verluſt an 
vernichteten und beſchaͤdigten Waaren, ſowohl in der 
Börfe und deren Umgegend, als auch in den Privat⸗ 
Magazinen und Niederlagen, iſt gewiß bedeutend; 


A % er iſt der Geſammeſchade bel weitem 


t ſo Fache er. unfrer Wen einen 


eiligen Stoß verſetzt haben ſolle, als man 


natͤrtich anfänglich vermuthete. Die vorzöäglichſtetz 
Verluſte treffen Zucker, Salz, Hanf und Pottaſche; 
doch läßt ſich der Geſammtbetrag noch nicht genau 
chaͤtzen. Was den Zucker anlangt, fo kann man den 
Gerda nach einem ungefähren, ziemlich glaubwuͤr⸗ 


digen Auſchlage, auf ty a ud rechnen; doch iſt 


inzuzufuͤgen, daß die no rhandenen Niederlagen 
— Zuckern, fo wie die Soliditit der Handelshan⸗ 
ſer, welche Schaden gelitten, weder befüicchten laſſen, 
baß die Confamenten Mangel an dieſer Waare haben, 
noch daß andre ernſthafte Unannehmlicheriten daraus 
entſtehen werden. Die Qnantilt des verloren ge⸗ 
gangenen Satzes iſt ungerähr dieſelbe. Auch um 
deſſenwillen braucht man nicht beſorgt zu ſein, da 
der Preis dieſer Waare fehr mittelmäßig iſt, wenn 
man die Eingangsgebühren abgeht, und die ange⸗ 
meine Conſumtion durch die Neſerve Magazine der 
Krone vollkommen geſichert iſt. Von 609,000 Pud 
Hanf in den Magazinen it ein großer Theil beſchch⸗ 
digt; doch werden die Verlüfte der Sigenhämer durch 
die bereits getroffenen Vorſſchtsmgaßregeln bedeutend 
vermindert werden. Die Quantitat der bifchädigten 
ottaſche iſt bei weitem nicht ſo bedeutend. Bu 
Tae het die Ueberſchwemmung den Kauffahr⸗ 
teiſchiffen nur wenig Schaden gethan: einige haben 
Schiffbruch, andere Haverie auf offener See erlitten; 
es fehlen aber noch beſtimmtere Angaben in dieſer 
Hinſicht. Die an den Gebäuden der Hauptſtadt vers 
urſachten Befhädigungen beſchraͤnken ſich, wenn man 
eine Anzahl kleiner Bölserner Wohnhauſer, welche 
die Fluthen ganz weggeſchwemmt haben, und den 
Verluſt an Meublen und Lebensmitteln ausnimmt,) 
auf die Zerſtörung faſt alter Oefen in den untern 
— — und Kellern. Obwohl mit dieſen Beſchadi⸗ 
0 a \ e 

4 Raad vr gegenwärtigen ER szeit, ee 
fo dürften fie auf jeden Fall keine ſehr beunruhis 
enden Folgen haben. An den Kay's, Kanälen und 
Eenstichen Straßen iſt gur wenig verdorben; mit 
mehreren hölzernen Brücken iſt dies jedoch anders. 
Ungeachtet der Beſchaͤdigungen, welche einige Fa⸗ 
briken, Brauereien und Zucker Raffinerien erlitten, 
aben dieſelben bereits wieder ihre gewohnlichen Ars 
Leden begonnen. Dies iſt eine kurze Darſtellung der 
indieoidueſten, Verluͤſte. Die des Reichsſchazes find 
noch unerheblicher. Den größten Verluſt hat der⸗ 
elbe an Branntewein erlitten, den man auf eine 
albe Million fchaͤtzt (dies iſt jedoch unbedeytend im 
ergleich mit der Quantitat, welche noch in den Ma⸗ 
gazinen der Krone liegt, und fuͤr die Conſumtion. 
mehr als hinreichend int), an Brennholz, das zum 
Theil durch das Waſſer zerſtreut worden Ft, und an 
andern Artikeln von geringerer Wichtigkeit, ohne der 
Beſchaͤdigungen an offentlichen Gebäuden zu geden⸗ 


ken. es wird der Verluſt bei dem hieſigen 
olle —— Miltionen betragen, da die Adgaben 
von großen Partheien Zackern und Salz noch nicht 


erlegt w s bedarf keiner Erwaͤhnung, daß die 
e verfehlen wird, (was den Zoll an⸗ 
langt), dem Hundel alle Unterftügung zu Theil wer⸗ 
den zu laſſen, welche die Billigkeit zu deſſen Gunſten 
in Anſpruch nehmen kann. Aus dieſer Darſtellung 
wird fid) ergeben, daß die Ueberſchwemmung vom 
agren Nov., obwohl fie ſehr beklagenswerth iſt, da 
ungefahr zoo Menſchen dabei 


umgekommen find, auf . 


Ku Fall 


chen Einfluß auf den 
ang anſers 


nen Fehr f 
102 10 „ noch auf die allgemeine Wohl⸗ 
fahrt der hie ei nwohner haben wird. Zur voll 
kommenen Beruhigung erwähnen wir hier nech, daß 
die Regierung die daͤrftigen Volksklaſſen, die ber 
ſonders ein Opfer dieſes Ereiguſſes geworden end, 
eben fo thatig als freigebig, unterſtä n. 
9 An g 134 
Toͤrkiſche Grenze, vom 29 November. 
Die Allgemeine Jag 9 theilt aus Conſtantinopel 
das Gerücht mit, daß Ibrahim Paſcha, welcher ſich 
von Mitylene nach Budrun begeben hatte, von dort 
nach Morea abgeſegelt ſei, um einen Landungsver⸗ 
ſuch zu machen. Ganz unwahrſcheinlich iſt diefe Nach⸗ 
richt nicht, weil die Griechen von ihrer dei Ion 
befindlichen Flotte plötztich 30 Schiffe nach den Ge⸗ 
wiſſern von Patras abgeſchickt haben. Ibrahim Ba: 
ſcha, der mit dem Capͤdan Paſcha wegen des Oker⸗ 
Commandos in ſteten Mißhelligkeiten lebte, wodurch 
der diesjährige Feldzug ſo verderblich geworden ist, 
ucht vielleicht nun ſich beim Sultan zu empfehlen. 
Mein an einen vollſtaͤndigen Erfotg iſt ſchwer zu 
glauben; höchſtens wird es ihm gelingen, die Feſtun⸗ 
gen zu verproviantiren. Vor der Hand hat indeſſen 
der bisherige Gang der Ereigniſſe, wie es ſcheint, 
einigen Eindruck auf den Sultan gemacht, da der⸗ 
ſelbe am sten d. M. den (nach dem Oeſterr. Beobach⸗ 
ter ſchon vollzogenen) Kaumangss Befehl nach den 
Fuͤrſtenthümern Motdau und Wallachei abfertigen 
ließ. Vor einigen Tagen ſtarb die Schweſter des un⸗ 
gluͤcklichen Sultan Selim, Beiham Sultana, wo⸗ 
durch dem Großherrn eine Erbschaft von beinahe 
4 Mill. Piaſtern zufaͤllt. d 


em r. Pegember. 


e aus der Allgemeinen Bettung, über 


Corfu vom 21. Nov. eingehend, ver 
reits am 12. Nov. 13 Spez ziotiſche 
tras Hankert hätten, um dieſen Platz zu blokiren. 
Unterm 17. Nov. hatte der Lord⸗Obercommiſſair 
Adams eine von den Griechen ehr gänftig gefuns 
dene — erlaſſen, worin er den Unterthanen 
der Joniſchen Inſeln zu ihrer Nachachtung bekannt 
macht: daß die Griech. Regierung ihm angezeigt 
habe, daß die Feſtungen Patras und Lepanto auf eine 
regelmäßige Art in Blokadezuſtand erklart ſeien. 
Aus Albanien hatte man erfahren, daß Omer Vrioue, 
nachdem er Arta mit Lebensmitteln verſehen hatte, 
nach Janina wieder zuruͤckgekehrt ſei. 

———— —kſ—ç-·w— —5ſᷣ . 

Anzeigen. 

Der in die dieſtgen Zeitungen No. gr und 87 von 
dem Herrn Carl Brede eingerückten Anzeige, 3 
Austritt aus ſeinem Geſchäfte betreffend, finde ich für 
nötbig, dietenige hiermit folgen zu laſſen, daß diefer nach 
be:derfeits kreywilig und güflicheta Aebereinkemmen ge⸗ 
ſchehen, und foicher mit deshald wünſchenswertd wär, 
um einem andern mir von Berlin aus gemachten vör⸗ 
theilhafterg Anerbieten folgen zu können, wohin ich auch 
ultimo d. M. abgehen werde, und mich deshalb meinen 
biegen wertben Freunden und Bekannten zum fernern 
geneigten Andenken hiermit deſtens empfehle. Stettin 


ern: daß be⸗ 


chiffe vor Pa⸗ 


den azſten December 1824. 


Jehan Sriedrich Auguſt Richter. 


1 


Parfumerie Waaren 
aus, der Fabrik von Logier pre et fils in 
Paris empfing ich einen ar ransport direct, 
und empichle davon been, un 

pomaden; von verlchiedenen Wöhlgerüchen, in 

grolsen und kleinen Topfen, a 3, 4, 6, 81 10, 

1 und 16:gGr,« eee SE 
Fin deT.irähide, de Vanille, Bouquet, ala Role, 
de Jasmin, und viele andere wohlriechende 

Waller, in grolsen und kleinen Flalchen, a 6, 

8, 10, 12, 16 Gr. und ı Rthlr, — 

Riechwäller a Flafche, 8. gr. 
Har- Oele, welehe den Wachsthum der Haare 
„befördern, & -Tlaflche, 4,, 6, 8 und ı2 gr. 
Mango u et blaue, a Topf 8 gGr, und ı Rıhlr. 
ne un LN 
Vinaigre de Rouge von ganz vorzüglicher Eigen- 
fehakt, a Flalchcheh 4 Riblr, . N 
Pau de la Chine, das Haar echt fchwarz zu fär- 
ben, a Flafche 42 und 16 gx. 
Echtes Pau de Cologne von J. M. Farina in golu, 
A Flalche g gr die Kiſte 2 Rthlr. 4 gr. 
Echt Eau de Cologne, eine zweite Sorte, a Fla- 
(che 6 gGr., die Kiſte 1 Rıhlr. 9 gGr. : 
Echt franzöfifche Mandel- und Kugelfeife, a 8 
und 12 gr. a 
Seifen-Pulver, zum Barbiere, a Schachtel. 2 gGr. 
Seife zur Conſervation der Hau (anch Schön- 
heits-Seife genannt), a Kruke g und 12 gGr. 
Enelifche Trausparent-Seife a Stück 3 Sgr. „ das 
: Dutzend 1 Riblr. 
Enelifche Windfor- Seile a Stück 2 Sgr,, da 

D 16 gGr. - 
Ein kleiner Verluch wird einem Jeden von der 
Echtheit und befonderen Güte der Waare überzeu- 

en, und gebe ich bei Partien, fobald der Betrag 
Ferielben 10 Thaler erreicht, einen anlehulichen 
Rabatt,. Stettin im December 1824. 

J. B. Bertinetti, 
Grapengielserſtralse No, 163. 


8 


BB Bertin ett i, 
(Grapengieſserſtraſse No. 163) 

erhielt eine grolse Sendung eleganter und dauer- 
haft gearbeiteter Hofehträger für Erwachlene 
und Kinder, worunter ſich einige von ganz neuer 
Erfindang wie auch wegen ihres wohlleilen Prei- 
fes und Beguenlichkeit‘ auszeichnen, Die Preilc 
imd a B, 10% un d 4 gGr, und fo immer 256r, 
Reigen d bie 4’Rthly, a Paar, 


Per A in 
Franzöſiſche Knall- Bonbons 
mit Deviſen, empfing ich eine grofse Quantität, 
und verkaufe folche billig 0 
I. B. Bertinetei, 
* Grapengielserſtralse No. 163. 


s Dem Dptikus Herrn Jacopfen bezeugen wir bier⸗ $ 
S durch, daß er uns ſelne Bldier vorgelegt, und daß $ 
$ wie dieſelben teln, ſorgfuͤltig und richtig gearbeitet, $ 
§ und nach einer guten Methode eingerichtet finden. 5 
S Insbeſondere verdienen die Reihen von Gläfern um $ 
5 dem Fehler des Schielens abzuhelfen, wegen ihrer $ 
S zwockmaͤßigen Einrichtung, alle Empfehlung. $ 
$ Stettin den ıttem December 1324. 


$ Dr, waſſerfuhr, Dr, Rölpin, Graßmann, 


$ General⸗Arſt. Regierungsrath. Profeſſor. 8 
$ Dr. W. Otto. Dr. Roſtkovius, Ot. Steffen, 8 
9 Medieinalrath. Medielnalrath. $ 
8 Dr. Geletneky, Kreis-Phyſikus. 8 
$ * 24 a 0 f $ 
Indem ich das vorſtehende Zeugniß hierdurch 8 


$ einem geehrten Publlko vorlege, ‚beziehe ich mich $ 
S auf meine frühere Bekanntmachung in dieſer Zei⸗ 8 
§ tung vom 1zten December d. J. und bemerke, daß 8 
§ ich in der Beutlerſtraße No, 94 bel Herrn Ludwig 5 
§ wohne. 8 Jacobſen, 8 
mono 2 


Der höchſt Ichatzbare Zufpruch, dellen wir uns 
leither erfreuten, hat uns er wünlchten Anlals 
egeben, zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſte un- 
ere Vorräthe won Marzipan (worunter insbeſon- 
dere Königsberger Sorte) auls Vollſtandigſte zu 
er heisoh Und ZU Mane Wir werden, wie 
bisher, die Preife aller unlerer Waaren billigt l 
len und jede an mit gewohnter Aufmerk- 
lamkeit ausführen, ir bitten um fernern güti- 
gen Zufpruch, und bemerken noch, dals von heute 
ab in unlerer Conditorey, aulser den bisherigen 
Getränken, äuch noch „Bouillon in Talfen ‘“ 
verabreicht werden wird, Stettin den 17, Decbr, 

1824. A, Pontz & Comp., 
Reiflchlagerſtralse No. 100, 


— — — 


Eine große Auswahl neuer brillanter. Redouten Arts 
zuͤge, beſtehend in ſchwarzen und ſehr fchönen eouleurten 
Dominos, in ſpaniſchen, altdeutſchen, türkiſchen, ruſſi⸗ 
ſchen und polniſchen Coſtuͤmen, nebſt ſchoͤnen großen 
Straußfedern find jeder Zeit zu allen Feſtivitaͤten billig 
au vermiethen, beg „ SG. 5. Schult, 
SBrapengießerſtraße No. 423. 


* 


Ein Handlungsdhener, der die befien Autefle auftumels 
fen hat, und bis Oſtern 1825 in einer bedeutenden Mar 
terial- und Gewürthandlung zu Danzig, feit drey Jah⸗ 


ren, plaeirt iſt, wünscht, um verand 
ue Stelle. Das Nabel Lenka: , 25 


ein Oeconom, der feine Militaltpflicht erfüllt Hat, 
wünſcht wiederum eine Anſtellung, und kann rühmliche 
Zeugniſſe feines Wohlverbaltens vorzeigen. Nähere 


Nachricht in der Zeitungs Expedition. 


* 


* 


# A u 3 7143 75 
Müllers Leſezirkel betreffend. 


Der ſeit mehreren Jahren von mir beſorgte Leſeulrkel 
11 eg bekannten Bedingungen des in dem bis⸗ 
herigen Umfange, auch in dem künftigen Jahre von 
mir fortgeſetzt, und anftatt derjenigen Zeitſchtiften und 
Tageblatter, welche nicht mehr ericheinen, durch neue 
ergänzt werden. Untet den Letztern neune ich hier vor⸗ 
läufig: Sorhronizon von Paulus, Hermes von Krug, 
Kunſt und Alterthum don Gothe, Teutſches Muſenm 
von Münch, oder die Epheweriden. Die Taſchenbücher 
für 1825 find. zum Theil ſchen in Umlauf geſetzt und 
mit den üehrigen wird dieſes noch gsſceben. Auch 
wird wöchentlich —, nach wie vor —, ein Buch mit aus⸗ 

en werden. ei b 
20 lee Leſezirkel hell nehmen wollen, erſuche ich 
gan; ergebenft, bis zum ıflen Januar k. J. mir dies 
gütigſt anzuzeigen. Stettin den 22. Derbr. 1824. 

n C. G. Muller, Schuhſtt. No. 865. 
— — — m — 
Todesfälle 

Am eyſten November entſchlummerte fanft zu einem 
beſſern Eur unſere iunigſt geliebte Motter, die verwitt⸗ 
tete Frau Elbe geborne von Lepell, im zzſten Jahre 
ihres thätigen Lebens; welches wir mit betrüdten Herz 
zen unſern Perwandten und Freunden hiermit ergebenſt 
anzeigen. Einige Tage vor ihrem Tode gußerte die 
nunmehr Seelige, daß es ihr jetzt am Ende ihrer Tage 
eine unausfprechliche Freude gewähre, daß fie iets mit 
Bott fo innig verbunden geweſen fen — ſie betrachte 
— benden eee inen Boten, der i e 
10 3 1 Seengen, wo Freud Und 
Ende fein wird —. „Welches wir nach dem Wunſche der 
Vetewigten hier erwähnen, Moͤtzow den 6. Dredr. 1824. 

Die Kinder und Enkel der Verewigten. 


„ 


Am sten d. M. hatten wir den Schmerz, unſern in⸗ 
nigſt geliebten Gatten und Vater, den hieſigen Apothe⸗ 
ker Ernſt Otto Schertiger, im Fiſten Jahre feines 
Alters durch einen fanften, aber noch nicht erwarteten 
Tod zu verlieren. Wir weinen und blicken hinauf zu 
dem bimmliſchen Vater, da uns um Troſt faſt bange 
wird. Unſern theuren Auverwandten und Freunden wid⸗ 
men wir dieſe Anzeige, in der feſten Urberzeugung, daß 
fie, ſowie überhaupt elle, die din Entichl fenen in ſei⸗ 
ner Hetjensgüte und ſtets regen, wohltbuenden Wirk⸗ 
ſamket näher kannten, im Stillen uns bemitleiden wer⸗ 
den. Greifenhagen den zoſten December 1824. 


e 2 ei 
Johanna Sate — ie e en, 
Franz Schertiger, . 
Emilie Gasper, 
Buſtav Sasper, 


— 
—— 


als Kinder. 


Publik andum. 
Fuͤnf und zwanzig Thaler Belohnung. 

bei Wildenbruch in 
tag tragbare Obſt⸗ 


Es ſind in der Obſt⸗Allee 
der Nacht vom 24h * ten d. M. 


dbaͤume dur Weebaſt⸗ 
doe fo a 1 — 


Diejenigen hochgeeheten Herren, welche 


Das im e 


Menſchen, theils umgehauen, 
N ſie verdorten, und abgehauen 
werden müſfen. Da dleſer Ftevel die haͤrteſte eſtea⸗ 
fung verdient; fo wird demjenigen, welcher die Später 
bier, oder dem Rentamte Schwedt, ſo anzeigt, daß ſie 
zur Beſſrafung gezogen werden können, unter dem Wer; 
ſprechen feinen Namen iu verſchweigen, eine Belohnung 
von fünf und Zwanzig Thalern hierdurch zugeſichert. 
Stettin den roten December 1824. at 
Abtheilung. 


Königl. Preuß. Regierung. II. 
Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
In Folge der Verfügung der Königl. Hochlötl. Re⸗ 
218 hiefelbft, ſoll das zu Jaſenitz 1 
Forſidienſt Stabliſſement ſowohl im Ganzen als einzelnen 
Pareelen, alternativ auf Kauf- und Erbpacht von neuem 
zur Licitatien Lela werden. Wir haben zu dieſem 
Zwecke einen Termin auf del sten Januar 1825 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Ferſthauſe zu Jaſenitz angeſetzt, und 
laden daher alle diejenigen bierdürch ein, welche dies 
Grundſtͤck entweder gan oder theilweiſe zu erwerben ge; 
neigt und zu bejahfen im Stande find, in dem Termin 
zu erſcheinen und ihr Gedot mündlich zu Protokoll zu 
erklaren. Das Grundſtück beſeht aus einem mafjiven 
Wohnhaufe nebſt den dazu gehörigen Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden, und aus nt 
5% Morgen 127 UR. Acker, 


176 [IR Wieſen, 


ET 5 


8 21 AN. Gartenland, 
3 58 IR. Wurthland, 1 
185 * 164 — und ſtelle, a 
1 „ „ i N- 1 2 i 
75 — 6% UR. Moorgtrund, 


9 8 = wie 2 
emfeldes follen aber als Pertinenz beigelegt 
10 sr un Achterwieſe 19 5 1 
* 7 R. 1 a 

2) die fogenomnte trocene Wieſe bei Joſenitz von 
7 & M. M. 102 LR. BR 
au Gebäude nebſt Bew een 0 
W EERRETT Rthlr. — — 
au nit, + ven - 2 ni 
werth von dem Acker au 0 - 
fo wie der Ertragswerth 8 ee 2 Pe 


von der Achter⸗ und trock⸗ 2 
nen Wieſe auf „gr Ti Hr 


Summa Rtblx. 2 

malt Ye 1 5 eie 
nes Kegifter, der Nutzung sanſchlag von de 

Rüden, die Taxe von den Gebäuden, der 1 

plan und die Veraußerungsdedingungen können in unſerer 

Nealſtratur einge ſehen, auch werden ſolche im Termin 
ekannt gemacht werden. Stettin den 28, Novbr. 1824, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. Lehmann. 


— 


Sgr. 4 Pf. 
gelen ‚nebft Vermeſ⸗ 


Sabhaſtatio immobilium. 
demals Orriſſenderaſchen ge nc 


Kreiſe delegene itterguth Nitzuow 
einem Acker en Bad > Na 


Bergen die Negullrung und Auselnenderſetzuns nach 
dem Edtet vom 1420 Septemder 1811. Wr 

muß, veßehead, ur Kammerbert b. Bröckhufen 
Soncutsmaſſe — N uud nach der an der Gerichts 
itte ausgebängten Taxe, welche, ſowie die derſelben 
beygefuͤgten Kaufs bedingungen, in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts mit mehrerer. Muße nachgeſehen 
werden können, auf 2250 Rehlr. 2 Sgr. 5 pf gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, if, auf den Antrig des Konkurs Kuratore, 
ur Subhafation geſtellt worden. Es werden daber 
kiederch alle diejenigen, welche daſſelbe zu vefisen fähig 
und annehmlich zu bezahlen verwögend Iind, aufgefor⸗ 
dert, ſich zu melden und ihr Gebot iu den auf den zoften 
December 1824, auf den zıfen Februar und auf den 
azden April 1825, Vormittags 11 Uhr, vor dem Heren 
Ober Landesgerſchtstath Lodedan hier auf dem Ober 
Landesgericht anzeſetzten Teminen, von welchen der letztere 
peremtoriſch iſt, abzugeben, welch ⸗mnaͤchſt dem Meiſt⸗ 
dietenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 
wean nicht gesetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen, 
der Zuſchlag eitheilt werden wird. Urkondlich unter 
dem Siegel und der verordneten Unterſchrift des Königs 
lichen Obet Landesgerichts von Pommern. Stettin den 
erfieun September 1824. 


Cl. 8.) Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht 
von Pommern. 


—— —— ͤ G—— 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf dem in Hinterpommern im Greiffeubergſchen 
Kreife gelegenen Guthe Schweſſow (b) ßeben im Hypo⸗ 
thekenduche Kub rica III. 


TT0T0dVdd 2co Rthlt., 
welche Caspar Friedrich von Stelnwehr laut 
Verſchreldung vom zaſſen September 1734 von 
H. L. Krauſen angeliehen hat, und welche vigore 
decreti vom aten May 1738 eingetragen worden. 


eee. 
welche Georg Bogislav von Steinwehr laut 
Verſchreſbung vom aten Mai 1729 von der 
Kirche zu Batzwitz angeliehen hat, welche von 
Coester Friedrich v. Steinwehr unter dem 2 5ßben 
Januar 1735 agnescirt, und vi decreri vom 
fen Jung 1745 eingetragen worden find. 


O4 3 im ne er .e 100 Nthlr., 
welche Ewald Adam Ernſt v. Steinwehr, laut 
Berſchrelbung vom aten Juin 1759 der Kirche 
u Schweſſow ſchuldig geworden, und die am 
Aten Zulg 1759 eingetragen worden find. 
Diele Jygroſſate von denen, die Valtıra des erſtern, nach 
Angabe der 2. Beſitzerin des Guthes Schweſſow (bo, 
eigentlich don Johann Eggard von Brüsewitz angeliehen, 
und von dieſem feinem Schwlegerſehn Heintich Ludwig 
Krauſe cedirt worden fein ſoll, ſollen längſt detahlt, die 
darüber fprechenden Ingroſſatlons⸗Documente don den 
Vordeſtpern elngelöſet, gedech durch die Schuld des letz⸗ 
ten Vorbeſſtzers Ernſt e Gteinmehr verlohren 
egangen ſein. Die jetzige Beſigerin des belaſteten 
Sur Marie Ellſabeth geborne und gpernittmete Kraufe, 
beadſichtiget die Ertabulation dieſer Pofen, und hat dars 


No 


N 


auf angetragen, die über die genaun Posten sprechen, 


BUDELILD IK a 
Aeli Dil 


erfolgen 
Ind 1 


den Obligationen und Ingroſſations⸗Schelne zu amortlſt⸗ 
ten. Auf den Antrag derſelben werden daher 2 
) der Johann Eggard von Vruͤſewitz und deſſen 
Ceſſionar Heinrich Ludwig Rraufen ic, Bas 
der aus votgedachter Obligation der Gebrüder 
Casvar Friedrich und Heinrich Jpachim von 
Steinwehr vom gaſten September 1734 auf 
Schweſſow (b) (vormals c.) für fie eingetra⸗ 
genen, noch ungelöfchten ꝛco Rihlt., 
b) die Inhaber der für die Kirche zu Vatzewitz au 
demfel een Guthe aus der vorged achten . 
des Georg Bogislav von Steinwehr und der 
Bürgſchaſt feiner Ehefrau, Juliane Sophie ger 
bornen von Münchow de dato Schweſſow den 
aten May 1729 eingetragenen 200 Rihlr. Courant, 


e) die Inhaber der filr die Kirche zu Schweſſo aus 
der vorgedachten Obliga n des Ewald Adam 
Ernſt von Steinwehr, de gato Schweſſow den 
aten July 1759 auf demſelben Guthe eingetra⸗ 
genen 100 Rthle. Courant, fo wie deren erwanige 
Erben, Ceſſtenarien, und überhaupt alle die in 
die Rechte dieſer urfprünglichen Creditoren ges 
treten, f 
hierdurch aufgefordert, uns ihre etwanigen Auſpruͤche au 
dieſe Ingroſſations⸗Decumente binnen drey Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den asften Marz künftigen 
Jahres, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Lau⸗ 
des gerichts Afefer v. Kitzing anberaumten Termine, 
entweder periönlich oder durch einen wit vorſchriftsmaͤß⸗ 
ger Vollma 17 6 hinreichender Information verſehe⸗ 
nen bieſſgen JuſtitCommiſſartus, teozu denen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, von den hieſigen Aufti 
Commiſſarien der Etiminalrath Schmeling, Hoffiskal 
Reiche und Justiz Commiſſtonsrath Remy vorgeschlagen 
werden, anzuzeigen und gehörig nachtuwelſen. 205 Fall 
ihres Ausbleibens in dem Termine baten dieſelben zu 
gereärtigen, daß ſie mit allen ihren Auſprüchen an die 
erwähnten Orkainal⸗Ingroſſatlons Doceumente und an 
die darin verfchriebenen Summen werden praͤeludirt wer⸗ 
den, bienächſt aber die Amortiſation der etſtern und die 
Löſchung der im Hypothekenbuch eingetragenen Poſten 
von reſp. 200 Rthlr., 206 Rthlt. und 100 Rthlr. 
durch Erkenntniß feſtgeſetzt werden wird. Stettin den 
11. Noobr. 1824. N 


Koͤnisl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Saus verkauf. 


Das in der Hünerbeinerſtraße ſub No. toss belegene, 
zur Concursmaſſe des Kaufmanns Philipp Regen ger 
hoͤris? Haus mit Zubehoͤr, welches zu 12500 Rthlr. ab⸗ 
geſchätzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten und der Neparaturkoſten, auf 12586 
Rtblr. ausgemittelt worden if, foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatien den arſſen Januar k. J., den 
ziſten Mart k. J. und den zoſten May k. J. Bormits 
tags um ro Uhr, im 9 Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Hauff öffentlich derkauft werden. Stet⸗ 
tin den asſten Oetober 1824. \ 


Königl. Preuß. Stadtgeriät. 
cbᷣiebei eine Beilage) 


Zeile zu Mo. 103. der Königt. pries. Stettiner Zeitung: 


Schiffs ver kauf. 

Wir haben zum öffentlichen Verkauf der in der Pö⸗ 
litzer Fahrt liegenden, im Jahre 1817 und 1818 hier nen 
erbauten Schiffe, die glückliche Fahrt und Gebeimerath 
Sack, nebſt Zubehör, im Wege der notdwendigen Sub⸗ 
haſtatipn, einen Termin auf den rrten Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtisratb Pu⸗ 
fahl im hieſigen Stadtgericht angeſetzet. Das Hucker⸗ 
ſchiff die glͤcklicht Fahrt, 87 Normakaften groß, if 
nebſt den dazu gehoͤrigen Her ingsfiſcheretgerg töſchaften, 
auf 4752 Rthlr. 5 Gr. und das Slopſchiff Geheime, 
tath Sack, 45 Normal Laſten groß, auf 2789 Kthlr. 
4 Gr. unterm zıren September 1821 gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Die. Taxe dieſer Schiſſe und deren 
Inventarien können in unferer Negifratur eingeſehen, 
und die dazu gehörige Gerätbſchaften werden auf Ver⸗ 
langen von dem Kaufmann Herrn Langner in Meſſen⸗ 
thin bei Pölitz vorgewieſen werden. Die Käufer wer⸗ 
den aufgefocdert, ſich in dem Termine einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, worauf der Meiftbietende, in 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſ⸗ 
en, den Zuichlag in erwarten hat. Wir laden zugleich 
alle unbekunnte Schiffs gläubiger vor, in dieſem Termine 
ibre Anſpeüche an die oben genannten Schiffe anzumel⸗ 
den, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still ſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. Stettin den rsten No vem⸗ 
ber 1824. Könkgl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


3 * Keul e 
Nachfolgende Individuen des 1. Preußiſchen 
92 150 Sragoneristegimente GonR Fünftes Bran⸗ 
denburgiſches genannt), als: 
1) Sekonde⸗ Lieutenant Goͤrwitz, 
2 ER von Beyer, 
2 Unteroffzier Earl Knuth, 
3 en deins Hefe . 
it 
92 Helre , Feth el 


6 EN BIN: 
3 Gemeine Thriſuan Heller, 
8) 4 


9) 2 

4 ageb, Schedalcke 
% ee 
123 Tag ichael Witte, 
751 Heinrich Bußzcke, 
140 Ne ottlie Boy, * 
15 1 Chriſtjian Lepcke, 
1 1 ohann Hintze, 
17 P riedrich Hartwich, 
2 \ Bun Sie emann 

ranz 3 

% ieee Je, 
an Friedrich Hummernick, 
90 r Fart Knobloch, 
2) Friedrich Kieſow, 
24) N ohann Friedrich Heuer, 
25) 0 ohann Grevin, 
36) . artin Dobbrouß, 


Vom 24. December 184. 


Martin Bellin . 


27) Gemeine N i er 

ER: Leopold Dallmann, — 
29 £ Ne Müller, — 
30 . riſtoph Renſpieß, 5 
3D 7734 riedrich Wegener, F 
32) : tanz 98 \ SER 
33 ? riedrich Zuncker, | r 
34 art Schröder, 


Erdmann Gottſchalck, 5 75 
Königs Majeſiat für die Tamı 


ten oder deren Erben nicht 8 
nen. In Gefolge höherer Verfügung werden daher 
genannte Individuen oder deren Erben hierdur 

peremtoriſch aufgefordert, ſich a dato binnen Dr 

Monaten bei dem obgenannten Regimente mit ihren 
Anſpruͤchen an die genannten Bonificationsgelder in 
portofreten Briefen zu melden, unter der Verwar⸗ 
nung, daß, wenn binnen der feſtgeſetzten Friſt ſich 
keiner derſelben meldet, angenommen werden wird, 
und muß, daß ſie auf dieſe W Verguͤtigung 
Verzicht leiſten wollen. Es verſteht ſich übrigens von 
ſelbſt, daß die ſich Meldenden ein gerichtliches Atteſt 
beibriugen müfen, aus welchem mit Gewißheit her⸗ 
vorgeht, daß fie diejenigen find,‘ für welche ſie ib 


ausgeben, ls Erben melden, ſo müfen 
808 durch 44 8 Alle na 9 
daß ſie unbeſtrittene einzige Erben ſind. as Res 


giment wird erſt nach Ablauf des präcluſtviſchen Ter⸗ 
mins mit den Zahlungen anfangen, daher die ſich 
Meldenden ruhig die Zahlung abzuwarten und das 
Regiment nicht mit Geſuchen zu behelligen haben. 


Schwedt den 21. October 1824. ER 


v. d. Oſten, 
Obriſt und Regiments ⸗Commandeur. 


Aufforderung. 

In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der Ab⸗ 
fung der dem Mühlendeſitzer Krahn auf der Feldmark 
der Guthsheerſcheft zuſtebenden Hütungsgerechtigkeit in 
dem Dorfe Marienhagen, Saatziger Kreiſes, vorſchrel⸗ 
ten, und fordere ich alle diejenigen, welche bey der ges 
dachten Ablöſung ein Intereſſ“ zu baden dermeinen, auf, 
in dem, zut Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bey Vorle⸗ 

ung des Abfindungsplaus zugejogen ſeyn wollen, anf 

en sten Januar 1825, Vormittags 9 Uhr, in 5 
tichtslocale des Guths Marienhagen angeſetzten Ter 


iu erſcheinen, widrigenfalls fie mit keinen 


€ ungen 
gegen dieſe Abloͤſung und den Auseiman! ungsplan 
werden gebört „Stargard den arten November 
1924. e Sören ae Commifarind, 


Vorladung. 


a d un 
erhaltenen — bin ich 


In Folge a der X 
Hung der zuthsberrlichen bäuerlichen Verbältaike 


in den von Puttkammerſchen Lehngüthern Reinfeld dey 
Barnom und Findenbufch, Rummels durgſchen Kreiſes, 
dis zur Anfertigung und Vonzjehung des Re zeſſes vor⸗ 
0 5 und da der zeitige Beſitzer mit keinet lehns⸗ 

higen Des cendenz verſehen; fo fordere ich alle dieje⸗ 
nigen, welche bey der gedachten Regulirung ein Intereſſe 
zu haben ec auf, in dem zur Abgrbe 
ihrer Erklärung: ob ſie gegen die Separationsplane 
und den Inhalt des Rezeſſes Einwendungen zu machen 
baden, auf den 18 ten Januar k. J. in dem Geſchäfts⸗ 
local des unterzeichneten Commiſſarti angeſetzten Termin 
iu erſcheinen; widrigenfalls ſie mit keinen Einwendun⸗ 
gen gegen dieſelben werden gehört werden. Stolp den 
sten November 1824. f 


Der Oekenomie⸗Commiſſarlus Puͤſchel d. 


Aufforderung. 

In dem Buthe Carwen, Stelpſchen Kreiſes, find die 
authsherrlihen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, nach den 
Beſtimmungen des Ediets vom ꝛ4ten September 1911 
und deſfen Deelaratlon, regulirt; wenn jedoch nicht 
allein das Geſchlecht derer von Wobeſer ſondern auch 
das derer von Pirch Lehnrechte an dieſes Guth hat, fo 
werden alle diejenigen, welche bey dieſer Regulfrung ein, 
tereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich inner⸗ 
ald ſechs Wochen, und ſpateſtens in dem Termin den 
sten Februar 1825, Vormittags um rr Uhr, in meiner 
Wohnung bey mir zu melden, und zu erklaren, ob. fie 
die Vorlegung des Separationsplans und des Regull⸗ 
rungs Refeſſes vertangen, widrigenfalls die Ausbleiben. 
den die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſ⸗ 
‚fen, und mit Einwendungen dagegen nicht werden gehort 

werden. Stolßy den 14. Dechr. 1824. N x 


Der ernannte Kommiſſarius, Juſtührath Rypfe. 


Wernungs Anzeige. 

Ein hleſiger Ackerbuͤrger iſt wegen einer zum vierten⸗ 
mal begangenen Holidefraudation, nach dem in der zwei: 
ten Inſtant beſtätigten Urtel vom sten May d. J., in 
eine viermöchentliche Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, 
und hat ſolche in der Ptraf, und Beſferungs⸗Anſtalt zu 
n abgebüßt; welches zur Warnung hierdurch 

kannt gemacht wird. Gollnow den 10. Deebr. 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Zolzverkäͤufe. 
Die Termine zu den Verkäufen von Bau“, Nutz, und 
MBrennbölsern in großen Quantäter, in den Farſten der 
Anſpektion Torgelow, werden in den Monaten Januar, 
\ und März 1825 abgehalten: 
utent, fur den, Juͤdckemühler Forſt, den zten Januar, 
* Aten Gebtuar and ıfen Man, Vormittags von 
ao bis 22 Uhr, im Forſthauſe zu Jaͤdckemühl, 
tend, für den Torgelower Forſt, den sten Januar, 
aten Februar und aten Marz, Vormittige von 
30 bis 7 uhr, im Korfihanfe zu Torgelow, 
FItens, für den Sautenktuger gut den sten Januar, 
ten Februar und sten März, Vormittags von 10 
n ar, im Fotſt⸗Caſſen Lokale zu Saurenftug, 
tene, für den Mrammentiner Forſt, den 13ten Januar, 


zcten Februar und 15ten Matt, Wormittags von 
10 bis 1 Uhr, im Forſthaufe zu Grammentin, 

e 0 ei ee 
i ten Fe nd_zöten März, Vormittags von 
8 10 En 12 Uhr, auf der Anıtökibe au 9 
ußer vorbemeekten Terminen, finden in felbigen Mona⸗ 
En wöchentlich eine an har ben Sale deen 
Tagen und Lokalen, Verkäufe von Bau“, Nutz? und 
Brennhoͤlzern, gemelnſchaftlich von den Herrn Oberförſtern 
775 ee 901 Nendanten, ſtatt. Torgelow den 
en De 4 
Königl. Preuß; Frk-Infaeftion Torgelow. 


Die großen Dolgerfteigerungs, Termine in dem Ger 


ſchaͤftsbereich der unterzeſchneten Forſtinſpeetion 4 fd 


fuͤr die Monate Januar, Februar und Mirz k. J. fol: 
gend feſtgeſetzt worden, und zwar: en; 
1) zum Merfnuf der Brennholsvorräthe auf der Ste: 
penitzer Ablage, auf den asſten Tanuar, den azſten Fe⸗ 
bruar und dem agen Marz k. J., im Forſtkaſſen Lokale 
zu Stepenitz; 
2) zum Verkauf von Natz und Brennholz in ſtehen⸗ 
den Bäumen, ie ven l i 
a) für das Stepenitzer Revier, auf den rzten und 
asſten Januar, den gien und zaſten Februar und 
den Sten und aaſten März k. J., im Unserförfter: 
belauf Graſeberg, und auf den ısten Januar, den 
ı6ten. Februar und den lcten März k. J., zu 
Stewen def Cammin, woſelbſt hauptſächlich Nuß 
bi und Planken Eichen verkauft werden follen, 
b) für das Hohendruckſche Revier und zwar im Un⸗ 
tetförſterbelauf Pribbernow, auf den aten und 
ı9ten Januar, den sten und sten Februar und 
den aten und toten Min k. J., 
e) für das Rathenßerſche Revier, und zwar: 

1) in den Unterlörſterbeläuſen Neuwald und Schaf; 
brück, auf den gten und zyſten Januar, den 
me 2 zıflen Februar und den sten u. acht 

„ . 
2] im Brlauf Guͤtzow, auf den raten und often 
Januar, den ten und zeſten Februar und den 
Iten und arſten März, 
3) im Belauf Sagers berg, auf den ııten Januar, 
den zasen Februar und den zyten März F. J., 
d) für das Oründauſer Forſtrevier und Zwar im Forſt⸗ 
diſtelkt Waͤldchen dei Glanſee, auf den stem und 
aaften Janugt, den toten und asſten Februar, und 
den zten und asſten Marz; 

welches dem Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 

Graſeberg den aten December 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Kork: Inſpektion. Blumenthal. 


Zum öffentlichen Perkauf von Brennbolz in großen 
Quantitaͤten, in den Koͤnigk. Forſten der Forſt⸗Inſpection 
Ahlbeck, wahrend der den Januar, Februar und 
Mark 1825, find folgende Lieitatlons-Termine angeſetzt: 

10 dar die Forſtieviere Egaefin mad Migelburg, 

en sten Januar, den riten Fer und den vſten 
Mart 1825, jedesmal im Forſt⸗Caſſen⸗Locale In 
Eggeſin, Morgens von — Uhr. 
2) Für die Korftreviere Zigenorth und Falkenwalde, 
— yten man im e zu Bammer; 
den ten Februar, auf der Rönnwerden⸗Müh le; 


den gten März, im ’Fork:Loeale zu Tiegementds 
jedesmal des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
39 Fuͤr das Forfrenier Neuenkrug, \ 
en ıoten Janugr, den sten war und den aten 
Marz, im Fort Locale zu Neuenkrug, des Vor⸗ 
mittags vom 10 bis 12 Uhr. 
Zugieich wied dem Voͤttchergewerk bekannt gemacht, daß 
im Rönnwerder, Falferwalber Revier, mehrere Schock 
bürkener Bantänce verkhiedener Stärke, für die Forſt⸗ 
axe zum Verkauf ſtehen? der Herr Oberſöeſter van 
Bohn daſelbſt wird den Käufern ſolche vorwelſen. Die 
kleinen Holz verkaufe werdeg, an den beyden gewöhnlichen 
Wochentagen, durch die König!: Forſt⸗Caſſen abgehalten; 
welches dem Publiko hiermit bekannt: gemach ? wird. 
Ahldeck den 16. Decdr. 182127 
Könige Preuß. Forſt⸗Inſpection . Furbach. 


Et ſollen in der ſogenannten Witſtockſchen. Heide, 
Klüͤtzer Forſtreviers, eine Qunatifät buchen und eichen 
Brennholzvaͤume auf dem Stamm verkauft werden. 
Die Verſteigerung derſelben wird am sten: und 19 ten 
Januar und aten und Töten Februar 1825, Vormittags 
don 9 dis 12 Uhr, an Ort und Stelle am. Prütz⸗See 
durch den Koͤnigl. Oberförſter Richter abgehalten. wer; 
den; welchet bierdurch zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Alt Damm den as. Deebr. 18a. 


Känigl. Forſt⸗Inſpeetion. 


Berannt machung 

um die verſchledenen berrits ergangenen, und vielleicht 
noch ergehenden Anfragen, wegen einer et. anigen Wer: 
7 5 eee — Bun 3 — 
einem ale zu de en, © mir biemit die 
Betaunkmachüng daß ſowohl Zadels dorf ai en 7 
bol; bereits verpachtet find, daß aber in Anſedung des 
‚sifteren annoch ein Verkauf iutäßig iſt, wenn der etwa⸗ 
nige Käufer, entweder den. Pächter mit uͤbernedmen, 
oder auch ihm die contractlichen Abſtandsgelder geben: 
will. Die wieder hergußellende Brenn; und Brauerey, 
fo wie auch die neu anzulegende Ziegeley, find nicht mit 
verpachtet. Das Nähere iſt alldier auf dem Hofe iu 
erfahren, Zabelsdorff den 13ten December 1824: 

i M. v. wittken. 


Ju verauctioniren in Stettin 


Auction über 21 Pipen Tenerife: wle auch einige Ge- 


Madeira: und rothen und weißen Hermitage⸗Wein, 
An Dienßgg den asſten December, Nachmittag 1 


mittag 
3 Ubr, in dem Haufe No var am Roßmarkt durch den: 
WMaͤckler ’ 


Herrn Homann. 

Auction über Oſtindiſche Saͤute/, 
am den aten Januar 182g, Nachmittags um 
2 ee nthiadichen Speicher No, 61 Litr. B. 
U- — . «—«Ü,«,0 e%äen 


Zu verkaufen in Stettin. 

Teinen Jam. Rum, vorzüglich Hark und [chöm 
von Gefchmack, leichten Portorico in kleinen Rol- 
len, vexhaulen T. W. Löwener et Comp., 

2 Brcitefralse No- 34. 


ch Buch 


In No. yt auf dem Marien Kirchhofe ſtehet ein 
völlig und fehr gut zugerittener 42 jähriger langgeichwänss 
ter Fuchshengſt aus frener Hand zu verkaufen. 


Es bebt ein Schimmel, Polnischer Race, im sten 


Jaßr alt, zum Verkauf, Laſtadie im ſchwarden Adlor. 


Coſſee, neuer Caroliner Neis, Corinthen, Bordraurer 
Sytob, Lein- und Rüböbl, holl. Susmilchskäfe, Aunies, 
Kümmel, Cicherlen, ſchwediſchen und Covenhagener 
3 Kronenthran, blanker Berger und brauner Lebertbran, 
‚großer rg Küften: und Drontbeimer Festhering,- 
Ruſſiſchen Hanf; und Flachs zu billigen Preiſen bey. 

Simon & Comp. 


Stoße neue Lamberlsnuͤſſe billig bey N 
F. W. Pfarr. 


br gutes us a . 
En — — n a Pfb 


e 


Neue Mallüga⸗Cittonen in Kifien und 100 Stückweiſe 
de J. D. Aaabe. f 


Büchen und Birken z fuͤßiges Brennholz, auf dem 
Mathsholzhof Abend , um damit zu räumen, gan; 
billig zu verkaufen und die Abfolgeſcheine Koͤnigsſtraße 
No, 185 in erhalten. 


Sehr ſchoͤnes ſtatkes geſundet birkenes Kloben wie 
5 Yapboa I. d ar Dei 


Ausverkauf von 5 
trockne Ponreranzen, Pomeranzen und Citronen⸗Schaa⸗ 
len, neue binre Mandeln, feine Caſſia, Cardemom, 
Macisnuͤſſe und Blüthe, TEN THE und Ingber, 
ganz und gem. Braunſtein, biltigſt ben 

Gebr. Meyer, Konigsſtraße No. 184. 


Au 8 v er kauf von 
DODroguerey⸗ ꝛc. 
Gewürz Materials und 
5 5 N 
a unſer Geſchaͤft mit Januar 1825 hier ei wi 
1 56 weise ee no her 9 
N riren o e Artike u niedr 1 
e een für e ce. een 
Gebr. Meyer, Königsstraße Nor 286 


in Stettin. 
4 


| Bäuſer verkauf 2 

Ein Haus, in der beſten Gegend der Gtadtebelegen, 
welches fich, weil es ſebr geraͤumig if, zu jedem Ges 
ſchüfte eignet, foll aus freyer Hand verkauft werden, 
und wird Herr Scheibert, im Johannis kloſter wohnhaft, 
die näheren Verkauſsbedingunges ert heilen. 


Zu vermiethen in Stettin 
In dem Haufe kleine Domſttaße No. 692 if zum 
Iten Aprfl k. J. die untere und die belle Etage nebſt 
2 Dachfuben und = Kammern zu vermiethen. f 


Eine Stude wit Meubel iſt in der Mönchenfrafe 
No. 48 zum ıften Januar zu vermiethen. 


Ein Logis parterre von zwey Stuben, Kuͤche, S 
kammer und Heligelaß If zu vermiethen, Fuhr 
No. 628. \ 

pelzerſtraße No. 80% iſt zum ıften Januar k. J. sine 
meublirte Stube ſeht billig zu vermicihen. j 


neo 

Fa ehemaligen v. Köͤller⸗Bannerſchen Hauſe No. 655 
iſt bie zweite Etage, beſtehend in 9 beitzbaren Zimmern, 
nebſt heller Kuͤche und Speiſekammer, mit gemeinſchaft⸗ 
lichem Trockenboden, Keller, Holzremiſe, Waſchhaus und 
Pferdestall, zum uten April oder ıften July k. J. zu 
detmiethen; auf Verlangen koͤnnen zwey Fluͤgelſtoben 
abgenommen werden. Die Bedingungen ſind zu erfragen 
Baumſtraße No. zoo. 


n der Frauenſtraße No. 879 if ein trockener ges 
wölbter Wein- oder Waarenkeller zu vermietden. 


elſe⸗ 
raße 


Bekanntmachungen. * 
Nachdem ich den Bau meines Hauſes, welcher mi 
bisher in Aus fuͤhrung meiner Geſchaͤfte hinderte, been⸗ 
digt babe, find bey mir wieder alle Arten von Oefen 
und irdenem Kochgeſchirr, aus gutem Freiſtaͤdtſchen Thon 
ſeldſt gut und dauerhaft gearbeitet, zu ſehr billigen 
reifen zu haben. Diefe Waaren ſtehen in meiner Wo. 
nung und in meinem Laden am Bollwerk zum Verkauf; 
auch uͤbernehme ich Verſendungen nach andern Orten. — 
Es werden zu dieſem Gefchäft zwey Lehrburſchen, von 
guten Eltern, geſucht, Stettin den toten December 
1824, Ortloff, Töpfermeifter, 
Wollweberſtraße No. 579. 


Meine erwarteten ſchoͤnen großen Ruͤgenwalder Gänſe⸗ 
brüfte find eingetroffen, und konnen für billige Preiß ge: 
geben werden; ferner: neue Zufuhr von beſten Lam⸗ 
derts⸗Haſelnüſfen Pfd. 6 Gr.; Catharinen- Pflaumen 
a fd, 2 Gr.; duͤunſchalige neue Knackmandeln a Pfd. 
12 Gf. Trauben⸗Roſinen a Pfd. 8, 10 und 12 Gr.; 
neuer Prefeoviar a Pfd. 12 und 14 Gr.; große achte 


burger Kaͤſe a Stück 8 Gr. alt Cour., bey 
An er 8 K. 2. Gottſchalck. 


a iel 
Seife Auſtern — 4. Gottſchalck. 


Damenſchuhe und in, in Leder, Eorduan und 
S5, e „ e NG er 
Sammt und Cord uanſchuhe und Stiefeln, auch Kinder⸗ 
— L N in Commiſſton 
» n Berlin. 

* Joh. Fr. Lebrenz, am Krautmarkt. 


Eduard Franz und Wolber, 
vormals D. Wieſener's Wittwe, in Paſewalk, 


fehlen ihre Sch ene Weißfeifrw. zichefabrit 
re eif⸗ . 5 
sus Ufnbraueret mob ihrem vorne elne 


Waarentager bon allen Arten Material- und Farbe, 
Waaren auf's beſte. Sie verſprechen die puͤnklichſte 
und aufrichtigſte Bedienung, und bitten: das Vers 
trauen, welches die 59 8 Firma dieſer Handlung 
gene ſen, auch auf fie zu übertragen, indem fie ſtets 
emüht fein werden, ſich deſſen würdig zu beweiſen. 

(Verloren.) Eine goldene Damenuhr, mit goldenem 
Zifferblatt und Zahlen iſt auf dem Wege von der Gra ⸗ 
pengießerſtraß nach dem neuen Markt verloren worden. 
Der ehrliche Finder, der ſolche in der Zeitungs Expedl⸗ 
tion abgiebt, erhält 3 Rihlr. Courant. 

Pen ſions⸗ Anzeige. 

Eine ſtille Familie wünſcht ı oder 2 Knaben in dem 
Alter von 6 bis 14 Jahren, welche hieſige Schulen 
beſuchen, in Penſion zu nehmen. Der Mann, wel, 
cher früher Lehrer in Berlin war, und jetzt hier Koe 
nigl. Beamter iſt, könnte den Kindern ſehr nützlich 
werden. Eltern, welche hierauf reflectiren, belieben 
ihre Adreſſe unter dem Buchſtaben L. No. 4. in der 

eitungs⸗Expedinon abzugeben, worauf ihnen das 

dhere mitgetheilt werden wird. 
— — A————— — õ v'eÄ 

Die reſp. Intereffenten der Stettiner Zeitung worden 
hierdurch benachrichtigt und erſucht, die Praͤnumeratſon 
für das erſte Quartal 1835 bis sum ıffen Januar 
mit 18 Groſchen Courant iu entrichten. Stettin den 


z4ſten December 1824. 
2 Seel. 5. G. Effenbarts Erben. 


— — p —-—é— 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins. | Preußifch Caut. 
Fuß. TV gr 


den 21. Deebr. 1824. 


Staats- Schuldſcheine 
Präm.-Staats-Schuldicheine 


Uriel Geld, 


— * 


Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. , 1005) — 
Pr. Engl. Anl. 1922. a, 64 Thlr. — oo 
Banco-Oblig. b. incl, Lit, . 9014 — 
Churm. Obl. m, lauf. Coup 8444 — 


Neum. Int.- Scheine do. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Königsberger 0. ie 
Elbinger do, fr. aller Zins. 
Danz, do, in Th. Z. v. 2, Jul. 10. 
dito do. in Gl. Z. v. a. ul. 10. 
Weltpreuſsiſche Pfandbr. 

dite vorm. Poln, Anch. do, . 
Gr. Herz, Posens dito gem. 88 a 364 


Oftpreufsifche Pfandbriefe 87¹ 
Pommerſche dito 2: 101 
Chur- u. Neum, dito n 102 
Schleſiſche „ 104 


Pommer. Domain. dito 
Märkifche dito dito nor 
Oſtpreuſs. dito dito RE. 
Rückst, Coup. d, Kurmark k 

dito dito Neumark 
Zing-Scheine d. Kur- u. Neumark. 


* * 
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